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Die amputierte Industrie .
Dis Handelsverträge , die sehr zum Schaden der

Industrie abgeschlossen wurden , werfen ihre Schat
Ich voraus ; namentlich mehren sich die Stimmen
ms den Kreisen der Industrie , die bestätigen , daß
rAt Sozialdemokraten recht hatten mit unserem

entschiedenen Widerstand . Welche Stimmung in
der Industrie herrscht , das geht aus einem Artikel
hervor, den ein Industrieller der Frankfurter Zei
tung schickte . Er meint , nachdem die industriellen
Kreise jetzt Zeit gehabt haben zu lerneit , hat sich
mancher von ihnen eine verzweifelte Stimmung be
mächtigt, die von Tag zu Tag immer mehr in der
Presse zum Ausdruck gelangt . Man hat im letzten
Jahrzehnt so viele Klagen über alle möglichen
Dinge zu hören bekommen, daß man etwas miß¬
trauisch gegen alle derartigen Gefühlsäußerungen
geworden ist. Der Satz : „Lerne klagen, ohne zu
leiden " hat ja nicht nur seine Geltung für die „not¬
leidenden Agrarier " gehabt . Die Sonntagsruhe
wurde als der „Ruin " des Handels , die Arbeiter
schutzgesetze wurden als der „ Ruin " der Industrie ,
die Kanäle als der „Ruin " der Landwirtschaft be
zeichnet . Unter dem „Ruin " tut es kein Parlamen¬
tarier mehr, wenn er seine Rede hält . Es ist nur
ein Glück , daß alle die „ruinierten " Dinge dabei so
gesund und munter geblieben sind .

Her die Jahre über die Unglücksraben krächzen
gehört h«t , und sich doch eingestehen muß , daß Han

: del, Industrie und Landwirtschaft trotz mancher
Schattenseiten ganz nett vorangekoinmen sind , wird
nun auch geneigt lein , die herbe Kritik für unge

rechtfertigt zu halten , die an den Handelsverträgen
geübt wird , und sich sagen : „Es wird nichts so heiß
gegessen, wie es gekocht wird .

" Wer das aber im
Ernst glauben wollte , würde in diesem Falle einen
sehr schweren Fehler begehen, weil die neuen Han¬
delsverträge nicht mehr und nicht weniger bedeuten,
als das größte Unglück , das die deutsche In
dustrie und mit ihr natürlich die deutsche Arbeiter¬
schaft jemals betroffen hat . Eine solche
Behauptung kann man glauben und nicht glauben .
Wer sie aufstellt , hat jedenfalls die Pflicht , die Be
weise dafür zu erbringen . Das soll nachstehend der
sucht werden.

Die Entwicklung der Industrie eines Landes
kann sich selbstverständlich nie ohne Erschütterungen
Hollziehen. Die schlimmsten dieser Erschütterungen
nennt man Krisen . So hatten wir z . B . noch 1900
eine schwere Absatz -Krisis , welche dadurch entstand,
daß man zu viele neue Fabriken begründete , wo¬
durch mehr Waren produziert wurden , als verkäuf¬
lich waren . Augenblicklich herrscht in vielen Bran¬
chen eine Preis -Krisis , die dadurch entstanden sind ,
daß die Rohmaterialien , wie Bauinwollc , Häute ,
Kautschuk , viel teurer gewordensind , während die
daraus angefertigten Waren infolge der wilden
Konkurrenz der Fabriken vielfach unter dem Her-
stellungswert verkauft werden müssen. Solche
Krisen sind sehr bedauerlich, aber der einsichtige
Kausmann oder Fabrikant sagt sich doch, daß sie
wieder vorübergehen müssen, da auch wieder eine
Ausgleichung eintreten wird . Nttn werden die
neuen Handelsverträge auch eine Krisis hervor¬
bringen , die sich aber von allen früheren dadurch
unterscheidet, daß sie nicht vorübergehend , son¬
dern dauernd sein wird , weil die ihr zu
Grunde liegenden Ursachen nicht wieder be¬
seitigt werden können . Diese Ursachen
bestehen darin , daß ungeheure Absatzgebiete, welche
unsere Fabrikate immer ausgenommen haben, für
gewisse Produkte auf einmal wie durch ein Elemen -
tar - Ereignis verschwinden . Staaten wie
Rußland und Oesterreich verschwinden plötzlich für
uns so vollständig , als ob sie das Meer verschluckt
hätte , und man kann gewisse Waren nicht mehr hin¬
schicken , wie das früher möglich war . Während die
üblichen Krisen etwa mit einem Influenza -
Anfall verglichen werden können, der sehr un¬
angenehm und störend ist, aber bald wieder über¬
wunden wird , ist die Krifis , welche die neuen Han¬
delsverträge Hervorrufen werden , einer Amputation
gleichzuachtcn. Das Bein , das abgenommen ist,
kommt nicht wieder , und der Einbeinige kann sehen ,
wie er auf seinem einzigen Beine hinfort durch die
Welt humpelt . So wird der deutschen Industrie
z . B . die gesamte Maschinen - Ausfuhr nach
Rußland jetzt für die nächsten 12 Jahre abgeschnit-
ten . Was das heißen will , ergibt sich aus folgenden
Zahlen :

Im Jahre 1903 hat Deutschland für 73 Millionen
Mark (genau 72 983 000) „Maschinen, Instrumente
und Apparate "

, wie es in der Statistik heißt , nach
Rußland ausgeführt , d . h . über ein Fünftel
aller Maschinen, die Deutschland überhaupt in an¬
dere Länder ausgeführt hat . Davon waren etwa
5V > Millionen Mark landwirtschaftlicher Maschinen,die ini Zoll nicht erhöht werden . Im allgemeinen
aber werden die Zollsätze für die andern Maschinen¬
arten derart erhöht, daß man sagen kann, daß
nächstes Jahr keinesfalls Maschinen für mehr als
13 Millionen Mark nach Rußland eingehen können,
d . h . für sechzig Millionen Mark werden
Maschinen weniger hergestellt , weil für
sie dann ein Absatzgebiet fehlt . In diesen 60 Mil¬
lionen Mark steckt etwa ein Drittel an Arbeits¬
löhnen , so daß vom Jahre 1906 an der deutschen
Metallarbeiterschaft 20 Millionen

Mar kan Löhnen jährlich entgehen
für nicht verkaufte Maschinen, die ohne die neuen

Verträge nur nach Rußland gegangen wären I
Nimmt man das Einkommen eines Metallarbeiters
einmal auf 1400 bis 1500 Mark an , dann erkennt
man sofort, daß vielleicht fünfzehntausend
Metallarbeiter arbeitslos werden
müssen , weil Rußland unseren Maschinen den
Eintritt verwehrt .

Man wird fragen , ob denn der Zoll so hoch ist,daß er die Einfuhr verhindern muß . Da sehe man

sich folgendes Beispiel an : Im Jahr 1903 gingen
32175 mal hundert Kilo an deutschen Werkzeug
Maschinen nach Rußland ; ihr Wert betrug 1931 000
Mark. Der Preis von 100 Kilo Werkzeugmaschinen
war also durchschnittlich 60 Mark . In Zukunft
beträgt der Zollsatz für Werkzeugmaschinen, die
nach Rußland eingeführt werden , 4,20 Rubel
für das Pud (ein Pud = 16% Kilo ) , das
heißt : rund fünfzig Markper 100 Kilo .
Also für Maschinen, deren Wert 60 Mark per 100
Kilo ist , muß man an der Grenze 60 Mark per 100
Kilo Zoll zahlen ! Eine deutsche Drehbank würde
also in Rußland durch Zoll und Fracht m i n d e -
stens das Doppelte kosten wie in
Chemnitz oder Düsseldorf . Es ist also
ganz unmöglich , Werkzeugmaschinen in Zu¬
kunft nach Rußland zu schicken! In dem Betrage
von 1931 000 Mark , für welchen Rußland im Jahr
1903 von deutschen Fabriken Werkzeugmaschinen
kaufte, sind etlva 600000 Mark Arbeitslöhne
enthalten . Nehmen wir 1500 Mark für jeden Werk -
zeugmaschinen-Arbeiter , dann werden allein 40 0
deutsche Werkzeugmaschinenarbeit er
wegen des russischen Zolltarifs
brotlos . Mit anderen Ländern , wie z. B .
Oesterreich, liegt es nicht ganz so schlimm, doch auch
fast hoffnungslos .

Aber damit allein ist das Unglück noch nicht er¬
schöpft . Auch diejenigen inländischen Werk -
zcugmaschinenfabriken, die Aufträge von den deut¬
schen Firmen bekamen, welche für Rußland arbei¬
teten und darum Drehbänke usw . für eigenen Be¬
darf beziehen müssen, erhalten keine Aufträge mehr.
Es steht daher eine andauernde Absatzstockung und
eine furchtbare Arbeitslosigkeit in
der Maschinenbranche bevor . — Zu¬
stände, die gar nicht zu heben sind, denn wc sollten
neue Länder herkomnten, welche unsere durch die
Absperrung der Vertragsländer überflüssig wer¬
denden Maschinen aufnehmen können?

Für Arbeitgeber sowohl wie für Arbeitnehmer
nahen darum schwere Zeiten . Nur die Fabrikanten ,
welche sehr kapitalkräftig sind , werden
im allgemeinen ihren Betrieb aufrecht erhalten
können , denn der Konkurrenzkampf muß im Innern
(da alle Auswege sonst abgeschnitten sind) so heftig
lverden, daß die Preise , die schon heute sehr niedrig
sind , überhaupt keinen Fabrikations -
ntitzen mehr lassen . Wir stehen also 1906
vor der Tatsache, daß eine große Anzahl von Ma¬
schinenfabriken ihren Betrieb ein st eilen
muß . Was soll aus den Tausenden von über¬
zähligen gelernten Arbeitern werden ? Diese Frage
wird das kommende Jahrzehnt beherrschen . Wohl
schmeicheln sich die Agrarier mit der Hoffnung , daß
diese Scharen jetzt aufs Land znrückströmen werden,
aber das ist nicht anzunehmen . Ein industrieller
Arbeiter kann es nicht mehr in Zuständen aus -
halten , welche durch die weltberühmten o st e l b i -
schen Gesindeordnungen charakte¬
risiert werden .

So bleibt nur die Auswanderung , speziell nach
Rußland , den Vereinigten Staaten und Kanada .
Namentlich Rußland wird die deutschen Metall¬
arbeiter mit offenen Armen aufuehinen wollen , um
ich rasch eine eigene konkurrenzfähige Maschinen-
Jndustrie zu schaffen , und wenn ihm das gelingt ,
ist der russische Markt auch nach Ablauf der zwölf
Jahre für uns cndgiltig verloren . Um zu retten ,
was zu retten ist, bleibt nur übrig , daß sowohl die
Fabrikanten , wie die Arbeiter sich davon über¬
zeugen, daß ein neues Zeitalter für die Industrie
angebrochen ist , daß die fetten Jahre vorerst bald
vorüber sein werden , daß man mageren wird gcgen-
öberstehen und dementsprechend die Ansprüche
herabsehen müssen.

Solcherart sind die Problenie , die drohend am
Himmel aufsteigen , und je früher man ihnen ins
Ange blickt , desto niehr Hoffnung ist vorhanden , daß
man manches Schlimmste wird abwenden können.
Vielen niag das Zukunftsbild falsch gemalt er-
cheinen , da cs grau in grau ist . Der Wunsch , mit

dem ich diese Ausführungen schließen will , geht da¬
hin, daß die Zukunft dem Verfasfer Unrecht geben
möge — zu hoffen vermag er cs heute allerdings
nicht .

Referats , schon wieder dem Gedächtnis entschwunden zu
sein. Frau Greifenberg lieh es sich nicht nehmen, ihm
die Schlußstrophe vorzufinden, und zwar in so herrlichenTönen, daß er ganz entzückt schien, seinen Hut aufstülpte
und von dannen zog.

Jn Säckingen zeigte sich nach dem Referat der
Gen. Greifenberg wieder die alte Tatsache , daß eS nir¬
gends schwerer ist, zu organisieren, als an der Grenze.
Wer die Verhältniffe hier kennt , der weiß, daß es hier
nie möglich sein wird, in eine Lohnbewegung einzutreten,
denn so lange es über der Grenze Schweizer gibt , die
für 1,50 bis 2 Mk. arbeiten, wird es den hiesigen Fabri¬
kanten nie einfallen, den einheimischen Arbeitern, die so¬
wieso gegenüber den Schweizern im Nachteil find , mehr
zu bezahlen. In Säckingen sind zum Beispiel fast vier
Fünftel der Bureauangestellten Schweizer. Es muß von
der Leber weg gesagt werden , daß die arbeitende Be¬
völkerung unseres Bezirks in politischer Beziehung sehr
rückständig ist, denn nur sehr wenige folgten her Ein
ladung zum Bettritt , in den Verband. Allerdings braucht
man sich darüber nicht zu wundern, denn es wird ja von
gewisser Seite redlich dafür gesorgt , daß sich nur sehr
wenige Arbeiter einer freien Gewerkschaft änschließen
können. Ob dies für die Dauer helfen wird, fragt sich
noch . Wir sind fest überzeugt, daß auch für Säckingen
das Morgenrot des sozialistischen Tages änbrechen wird.
Sucht man auch hier durch alle möglichen Vereine der
Sozialdemokrafie das Wafier obzugraben, die „ Roten"
werden ihren Einzug dennoch in die Stadt des heiligen
Fridolin halten, trotz Polizei und Pfaffen.

St . Georgen sSchwarzw. s, 9. Nov . In der Eisen¬
gießerei von Hölzle - Hackenjos und Cie . haben
sämtliche dort beschäftigten F o-r m e r und K e r n m a ch e r
gekündigt und soweit sie nicht noch im Äündigungsver-
hältnis stehen , sind sie auch abgcrcist. Die idyllischen
Zustände , wie sie in dieser Musterbude herrschen , machten
es eben unniöglich , weiter zu arbeiten . Die Firma sucht
nun überall . Rausreißer " unter den schönsten Ver¬
sprechungen . Damit aber kein Kollege sich verleiten läßt
von den verlockenden Angeboten , der Firma , wollen wir
die dortigen Verhältnisse etwas näher schildern .

Die Firma besteht seit etwa einem Jahre . Ton¬
angebend sind sechs Prinzipale , bei einem durchschnitt¬
lichen Arbeiterstand von 5 Formern, 1 Kernmacher und

Taglöhnern. Von den ü Prinzipalen ist ein einziger
Former, die andern waren ftüher , bevor sie „ Fabrikbe¬
sitzer " wurden, Schreiner, Dreher , Schlosser und Tag¬
löhner . ( ! !) Wahrscheinlich ist diese gemischte Zusammen¬
setzung auch der Grund für die eminente Befähigung im
Lohndrücken, sowie die aller Beschreibung spottende Be¬
handlung der Arbetter, als sie versuchten , durch gütliche
Verhandlungen die Differenzen beizulegen. Die Firma
versuchte seit ca. 4 Wochen unausgesetzt die Preise herab-
zudrücken, sodaß Kollegen , die früher 5 Mk. verdienen
konnten , bei angestrengter Arbeit kaum mehr 3—3,50 Mk.
verdienen konnlen . Der Formermeister wurde abgesetzt ,
weil er zu hohe Preise bezahlte. Den Kollegen , die vor¬
stellig tvurden und um Wiederherstellung der alten Preise
ersuchten, wurde bedeutet : „ Wem es nicht paßt , der kann
gehen, wir lernen uns einfach Taglöhner an ". Einem
Kollegen , der "

sich vor einiger Zett den Fuß verbrannte
und 7 Wochen krank war , wurde bei einer Reklamation
bedeutet , er hätte ja noch nicht einmal sein Krankengeld
verdient. Die Firma mußte 35 Pfg . pro Tag Unfallgeld
bezahlen . Gewiß arbeiterfreundlich.

Die Modelle gibt jetzt ein früherer Taglöhner
aus, der auch die Preise macht . Von welcher Art
diese sind, darauf läßt die Berufskenntnis ja leicht
schließen.

Da die Firina nun von ihrem Herrenstandpunkt ab¬
solut nicht abging, sondern eben immer wieder erklarle.
Ivem es nicht paßt, der kann gehen und da die Kollegen
doch auch nicht Lust hatten, für 0 Prinzipale zu hungern
und dabei zu schuften und nicht das Salz auf die Suppe
zu verdienen , so zogen sie es vor, zu gehen . Mag die
Firma Taglühner anlernen oder die Herren Prinzipale ,die seit 4 Wochen Unterricht im Form e n
nehmen , mögen selbst sehe» , wie sie iertig lverden ,die Kollegen wird es kalt lassen . Nur crswckcn sie alle
Former und Gießereiarbeiter, die vom Metallarbeitervcr -
vand über den Betrieb verhängte Sperre zu beachten
und aus die „ verlockenden" Angebote der Firn .a nicht
hereiuzufallen .

Die Arbeiterpresse wird ersucht, von der Verhängung
der Sperre Notiz zu nehmen .

seitdem befindet sich die aufgegrabene Straße in einem
Zustande, welcher jeder Beschreibung spottet und bei
nasser Witterung ein Begehen unmöglich macht . Wir
wiffen nicht, wie lange der Herr Büraermeifter die
Straße in ihrem jetzigen unpassierbaren Zustande noch
liegen zu lassen gedenkt. Wir machen ihn aber darauf
aufmerksam , daß es nun die höchste Zeit ist, eine Fettig¬
stellung herbeizuführen, und für die Zukunft mö . ,e er
keine Arbeit mehr annehmen , welche er nicht versieht,
denn das gereicht der Gemeinde nur zum Schaden.

GrivekkschMche Arbeiterbewegung.
Genossin Greisenberq

aus Augsburg hat im Aufträge des Tertilarbeiterver -
bandes im Verbreitungsbezirk de» Volksfreund mehrere
Versammlungen abgehalten. Es liegen uns zunächst
zwei Berichte vor : aus Hausen und aus Säckingen .
Da sie in gleicher Weise die Ausführungen unserer Ge¬
nossin wiedergeben, können wir uns damit begnügen, das
zu registrieren, wa» den einzelnen Versammlungen das
lokale Gepräge aufdrückte . So heißt cS im Bericht aus
Hausen : Die zahlreich Anwesenden beiderlei Geschlechts
hatten Gelegenheit, eine bis jetzt hier noch unentdeckt ge¬
wesene politische Größe, in Gestalt eines braven Zen¬
trumsarbeiters , kennen zu lernen. Die Referentin wagte
eS nämlich , die Arbeiterfteundlichkeit des Zentrums ins
richtige Licht zu rücken , ebenso sprach sie von der lebens¬
mittelverteuernden Wirkung der neuen Handelsverträge
und machte hauptsächlich daS Zentrum für daS Zustande¬
kommen derselben verantwortlich ; da — was war das ?
— ein Schrei wie von Geistersttmmr unterbrach die laut¬
lose Sttlle im Saal . Schon glaubten etliche der An¬
wesenden der Geist des seligen Waldmichels wäre er-
chienen, um an der Frevlerin , die es wagte, das drei¬

mal geheiligte Zentrum anzugreifen, sich zu rächen , als
die Rednerin, die in ihren Anklagen ruhig Wetter fuhr,
zum zweitenmal durch diesen markerschütternden Ruf
unterbrochen wurde. Jetzt konnte aber der Rufer in der
Person eines an der offenen Saattüre postierten christ-
ttchen Bruders festgestellt werden. Durch güttges Zu¬reden gelang eS , ihn zu besttmmen , in der Diskussion
einem gepreßten Herzen Lust zu machen. Rach langem" ögern und mehrfacher Aufforderung fand er die nöttg,
urage und bat um» Wort. Leider sang er aber nur

den ersten Vers des Liedes von der Herrlichkeit der so¬
zialen Gesetzgebung zu End«, der zwett« schien ihm, trotz

ndial — ' '

Badilcbe Chronik.
(Fortsetzung auS dem ersten Blatt .)

Ettlingen , 11 . Nov . Heute, Samstag , Abend
halb 9 Uhr hält die Freie Turnerschaft ihre erste Haupt -
versammluug im Darmstädter Hof ab . Die Mitglieder

erden um vollzähliges Erscheinen gebeten .
— In hiesiger Stadt ist für einen Fisch

a r k t , so entschied in seinei
etzten SlfWpet GLtuswderat. Zwar lesen wir davor
m offiziellen Bericht über die Gemeinderatsbeschlüsst

nichts , doch beruht dies jedenfalls trotzdem auf Wahrheit ,
da bereits beide hiesigen Zeitungen diesen Beschluß ver¬
öffentlichen . Aus welchen Gründen der Gemeinderat zur
Verneinung der Bedürfnisfrage kain, ist uns un¬
bekannt , auf jeden Fall aber wird die Ansicht der ärmeren
Einwohner unserer Stadt mit dem Beschluß des Ge¬
meinderats im schärfsten Widerspruch stehen . Aus Anlaß
der Fleffchieuerung ' fühtten andere badischen Städte ihre
Fischmärtte ein , und auch in Ettlingen besteht diese
Teuerung nicht minder stark wie anderswo , warum soll
also hier kein Bedürfnis sein ?

Daß die Ettlinger keinen angeborenen Widerwillen
gegen Fische haben, beweist wohl der Umstand , daß der
Naturheilverein für seine regelmäßigen Fischsendungen
se hr raschen Absatz findet . Vielleicht gibt es hier
noch Bürgerausschußmitglieder. welche über die Bedürf¬
nisse speziell der ärmeren Bevölkerung bester unterrichtet
find , wie der Gemeinderat und diesem in der nächsten
Bürgerausschußfitzung auf die richtige Spur verhelfen,
doch ist auch diese« noch sehr ftaglich, denn wenn, wie es
beispielsweise bei uns der Fall war , die zuletzt anbe¬
raumte Bürgerausschußfitzung durch die Jnteressenlosigkeit
der Bürgerausschußmitglieder nicht abgehalten werden
konnte, so läßt diese Korporation auch für das Ver¬
ständnis in diesem Falle nicht viel gutes hoffen .

Aus Rhciusheim geht uns folgende Berichtigung zu :
In Nr , 255, 1. Blatt , vom 1 . November 1905 hat der

Volksfreund aus Philippsburg über eine Beerdigung in
Rheinsheil» berichtet : Ich erkläre darauf : Am Freitag ,
27. Oktober 1905 hat in RheinSheim eine Beerdigung
nicht stattgefunden und es sollte keine Beerdigung statt¬
finden . Mit dem Artikel kann nur angespielt sein auf
die Beerdigungdes Johann Paul Brecht, der am 22 . 10. 05
gestorben und am 24 . 10 . 05 in Rheinsheim beerdigt
worden ist. Der Unterzeichnete war vom 22 . ab einige
Tage verreist , die Abwesenheit war aber bereits im
Hauptgottesdienst am 22. Oktober 05 bekannt gegeben
worden und eS lvar mündlich und schriftlich bei der
Pfarrei Philippsburg für Stellverttetung vorher gesorgt.
Die Beerdigung des Brecht wurde noch kurz vor der
Abreise des Unterzeichnetcn angesagt, der Unterzeichnete
selbst hat noch gerade für diesen Fall für seine Vettretung
gesorgt ; es war auch die Beerdigung des Brecht für den
24 . abends halb 6 Uhr durch daS Stadtpfarramt Philipps¬
burg angesetzt ; da die Angehörigen des Verstorbenen die
Beerdigung aber ftüher wünschten, so ist vom Pfarrhaus
Rheinsheim aus , ohne daß die Angehörigen des Ver¬
storbenen deshalb einen Schritt zu tun brauchten, daS
Pfarramt von Germerckheim um Vertretung angegangen
worden, das dem Ersuchen auch gerne entsprach . Der
Inhalt des fragl . Artikels ist also durchaus unrichtig.

Mit der Richtigstellung des Sachverhalts beantworten
sich die daran geknüpften Fragen des Einsenders wohl
von selbst. Rheinsheim, den 8 . November 1965 . Weiler,
Pfarrer .

Unter Berufung auf § 11 des Preßgesetzes verlangen
auch wir , Unterzeichnete Söhne des verstorbenen Paul
Brecht , die Aufnahine einer Berichtigung in Ihr Blatt .

Wir Ivollen aber keine wettere Berichtigung ein¬
schicken, sondern schließen uns der Berichtigungdes Herrn
Pfarrers Weiler an und sagen, der Inhal ! des Arlikels
Ihres Blattes Nr. 255 ( 1 . Blatt ) vom 1 . Nov . 1905 , in
dem die Rede ist von der Beerdigung unseres Vaters , ist
durchaus unrichtig . Rheinsheim, den 9. November 1905 .
Söhne des verstorbenen Brecht : Rochus Brecht , Aaver
Brecht .

Wir müssen eS unserm Gewährsmann überlasten, sich
mit den Berichtigern auseinanderzusetzen .

Mannheim,7 . Rov . Ein Heiratsschwindler ,
der einen raschen Geschäftsgang liebte, hatte sich heute
in der Person des 25 Jahre alten Bandagisten Otto
Kornmeier auS Freivurg vor der Strafkammer zu
verantworten . In ganz kurzer Zeit hatte der bildhübsche
Mensch nacheinander fünf Verkäuferinnen die Kopfe ver¬
dreht und ihnen durch das Versprechen, sie zu heiraten ,
mehr oder minder namhafte Beträge abgeschwindelt .
Einer sagte er , er lasse sich das Geld gebe » , damit sie
sehe, daß er ti ernst meine ; denn wenn er abspringe,
könne sie ihn ja wegen Heiratsschwindelsanzeigen. Zwei
seiner Opser hat der gewissenlose Patron obendrein mit
einer Geschleckitskrankhett infiziert . Der Angeklagte war
schon nn vorigen Jahr in München wegen Heirats¬
schwindels bestraft. Das Gericht verutteilte ihn zu
1 Jahr 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis und ertanu .e
außerdem auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechie
auf die Tauer von 3 Jahren . Ja Mainz, Slraßvnrg
und Köln wird ec sich wegen der gleiche» Vergehen dem-
nächst zu veranlworwn habe ».

— Tie Milchhändler erhöhten den Milchpreis auf
22 Pf . pro Lsier .

— Am 20. November findet hier eine Konferenz der
Vertreter der Städle der Städteordnung statt. Zur Be¬
sprechung jte ;,t der Entwurf der Landesvauordnung.

Pforzheim , 10. Rov . Vorträge . Am 27. November
findet der erste der diesjährigen Vorträge im Rathans¬
saale statt, und zwar ist dies ein Lichtbildervorttag u .it
dem Lbenia : „ Kunstsorineu der Natur" von H. 'Schürman -
Stuttgatt , der überall mit dem größten Beifall ausge¬
nommen wurde . Die Gewerkschaftsorganisationei , ver¬
anstalte» vekannllich erstmals ivieder die Vorlräge in
eigener Regie , und ist eS nötig , daß die Mitglieder eifrig
besorgt sein mögen , lie Karten zum Preise von 7 . - Ps.
für 7 Vorträge an den bekannten Stellen zu entnehmen.

Vermischtes.
8 Die abgebiffcne Nase . In Basel verhaftete

ein Geheimpolizist einen wegen zahlreicher verbrecherischer
Handlungen steckbrieflich verfolgten Burscht n. In der
Nähe des Bahuhoses leistete dann der Bursche Wider¬
stand und versuchte zu entfliehe « ; da ihn aber der
Polizist festhielt , entspann sich ein Handgemenge, wobei
der Burjcbe dein Polizisten vollstänSig die Nase abbiß.
so daß dieser in das Spital verbracht werde» inußte
Der Bursche wurde noch am Samstag in Großhüninger
verhaftet und wird nach Basel ausgetiefert werden.

A Spessart , 8. Nov . Im vergangenen Frühjahr
wurden vom Gemeinderat und Bürgerausschuß die An¬
lage einer neuen Straß « beschloffen ; man glaubte, mit der
Arbeit würde sofott begonnen oder diese doch wenigsten»
in eine für de» Landman» günstige Jahreszeit verlegt,
werden, doch weit gefehtt l In der denkbar ungünstigsten
Zett wurde die Vergebung der Arbeiten usw . vorge-
»ommen und zum Ueberfluß noch die Straße voni
Bürgermeister falsch abgesteckt, sodaß stellenweise zu viel
oder s« wenig ausgearaben wurde. Infolgedessen ist vor

eifrigem Notieren und Auswendiglerneu während de» etwa zwei Monaten di« Arbett eingestellt worden, un-

Spietptan des Kroßh . Kssthealers.
Lptelplan für die Zeit vom 12 . November bis mit

IS . November 1905 .
Sonntag . 12. Nov . A. 18 . Maria Stuart , Trauer¬

spiel in 5 Atte » von Schiller. Anfang halb 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr.

Montag, 13 . Rov . 8 . 19 . (nicht A . 19 . ) Die Herren
Söhne , Volksstück in 3 Akten von Oskar Walther und
Leo Stein . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

Dienstag , 14. Nov . A . 19. Fidelio , Oper in 2 Akten
von Treitschke, Musik von Beethoven . Anfang 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag , 16. Nov . 6. 20. Zum erstenmal : Der
Misanthrop , Schauspiel in 5 Asien von Moliere, in
deurschen Versen von Ludwig Fulda. — Zum erstenmal :
Spitzbubenstreiche , Komödie in 3 Men von Moliere,
übersetzt und für die deutsche Bühne bearbeitet von
Dröscher . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 17 . Nov . 8 . 20. Aida , große Oper in
4 Akten von Verdi. Amneris : Siddy Seebach als Gast.
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 18. Nov. A . 20. Traumulus , tragische
Komödie in 5 Akten von Arno Holz und O. Jerschke .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag , 19. Nov. 19 . Barfüstcle , Oper in
einem Vorspiel und zwei Bildern, nach Auerbachs Er¬
zählung, von Viktor Leon , Musik von Richard Heuberger.
Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr
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Strengste
llesll .M

Grösste
Kulanz!

Kredithaus IttltlSUlXI 9 Karlsruhe i . B . , Lammstrasse 6.
1NWW wm m sm .

••

Ken eingetroffen :

m ! . . Stmitzlit PaggonMndchkschirr
Tassen . 9, 8. 7 4
Teller » tief und flach . . 6 H
Satz Schüsseln 6 Stück 88 4
Nachttöpfc . 33 4
Salz - und Mehlfäffer 42 g
Essig - und Oelkrüge . 3 » 4
Etagere mit 6 Tönnchen 84 ^
Kuchenteller » echt Porzellan

f . bemalt . . . . . 39 zZ
Zucker - u . Butterdosen ,

echt Porzellan . . . 16 4

Küchenlampen . . .
AlaLastertischlanrpen
Gnßtischlampeu . .
Znglampcn » komplett
Majolikaznglanipe »

4L 4
98 A
1 .83
3 .65
5 . 50

Bettflaschcn .ver - . 2 .20,195,1 .58
Kohle -,füllcr 1 05,1 .05,1 .35,88 4
Besteck (Solinger Fabrikat )

1 .25 , 08 bis 18 4
Küchcnwagen mit 8!eg » ier -

schraube
Bügeleisen

3.25 bi -
2 .35, 1 .06,

1 .95
1 .68

Aenßerü billig !

nur

großer Mars, 6 Stock

42 Pfg .

Abscifbürften 32 , 26, 22,
Schrubber 48 , 30 , 28,
Klosettbürsten . . .
Wichsbürsten 8b , 68,
Teppichklopfer . . 48,
Fleischmaschinen ,

Marke „ Aal " . 4 . 12,
Mandelmühleu . 1 .68,
Spirituskocher . . . .
Kronenkerzen 1 Pfund
Sparkernseife 10 Stück

3 .95
1 .25

29 4
52 4
88 4

Max Bondy

Er ist wieder da!
Der Liebling der Damen !

der echte
Walent-KnstenselMfriKerkamm

(Maulkorbform , per Stück Mk. 1 .50 )
mit dem man mühelos mit schwachem und starkem Haar — ohne Unter¬
lage , ohne Haarnadeln und ohne das Haar zu binden — eine chike moderne Hl
Knoten -sfrisnr Herstellen kann . An Bequemlichkeit unübertroffen ! Ver.
hindert Haarausfall und Kopfweh !

Ferner empfehle ich meinen neuen verbefferten
Stirn -Toupetkamm,

der verstellbar mit Sichcrheitskämmchen veriehen , bei Hochfrisureu di«
lästige Draht - , Woll- oder Haarunterlage vollständig entbehrlich macht.
Aeutzerst praktisch für : '

3§j_Ball - und Konzertfriauren
Angenehmes Tragen I Vorrätig in zwei Größen ü Mk. 1 .— u. 1 .50 p. 1

Meine so beliebt gewordenen unverlierbaren Haarspange « inH
empfehlend « Erinnerung bringend , habe als prächtige Weihnachtsgeschenke ^
geeinegt , elegante moderne

Haersohnmck -Gamitaren
in feiner Aufmachung , sehr preislvert . 4217 !

Größte Auswahl in allen Sorten Kämmen und Haarschmnck . ?
Neuanfertigung , Reparaturen , Aufpolieren re. von Schildplatt über- ^nehme jederzeit .
Den Besuch von Wiederverkäusern erbitte in den Vormittagsstunden .'!Mina Küchler Ww„ Km«f,t ! i»IMlist

ans Mannheim .
Zur Messe hier ! Nur 1. Reihe . trhte Kolk.

Xsieersirsese 125» jmifriirn Kreuz- nnii Adlerjlruße.
Trotz der billigen Preise werde « Rabattmarken abgegeben .

4225

Nene

Conserven
uv in nur reeller strammer Packung -va
Schneideöohnen 2 Pfd .-Dose von 30 4 an
(4 Pfd . -Dose 60 ^ , 8 Pfd . -Dose 1 . 15)

Nrechöohnen 2 Pfd . -Dose von 30 4 an
Kröse« 2 Pfd . -Dose von 40 4 an
Schnittsparget 2 Pfd . -Dose von 50 4 an
Stangenspargek 2 Pfd . -Dose von 00 4 an
KarotteninWürfel2>Pfd . - Dosevon 35 4 an

(Mohrrüben )

Orösen » . Karotten2 Pfd .-Dosevon 50 4 an
^LeipzigerAllerkei2 Pfd . -Dose von 00 4 an

(Gemüse -Melange )

Mirabellen 2 Pfd . -Dose von 60 4 an
Pflaumen m . Stein 2 Pfd . -Dose von 50 4 an

empfehlen CZ

daß jeder imsercr Käufer zufrieden , ist der stets wachsende
Kundenkreis , da wir , wie allseits anerkannt , nur erprobte gute
Qualitäten führen und empfehlen als ganz besonders vorteilhaft
in Klüsen und Kleiderstlisten £

' ® ?™ nreiäente eaifons

in Herrkllstositll ^ gen
°

pa

'

ss°nd
^ ^ SHef*eM au ®ü[en unb an *

in Kettsenge schwerste Hausmachcr -Ware

in KüKNsle lreiß und farbig in nur hübschen Mustern
80 cm unö 160 cm breit ,

tu weiß Feinen und Halbleinen bedeutender Lagerposten .— ——— — — darunter auch noch

G. m. b. H.
in de» bekannten Derkanfsstellen.

Verlangen 81s ditts Lperislpreisllsls .

Mega

Geschäftts -Bevlegung und
Empfehlung.

Einem verehrlichen Publikum , Gönner « , Behörde « und
Banhandwcrkern die ergebene Mitteilung , daß ich mein

Telefon 1293 Gegründet 1879
von Waldstraße 30 nach

Karlstrasse 23 , part .
verlegt habe . Auf vielseitigen Wunsch habe ich da»

SteUen -Vennittlungsbureau
für Dienstpersonal der Hotels und der Herrschaften wieder eröffnet
und bitte um geneigten Zuspruch unter Zuficherung prompter Bedienung .
4272 .2 Hochachtungsvoll

Urban Sehtttitt , Karlstr . 23 » pari .
Bitte auf den Namen und Straße z« achte « .

ien VerHnsabzeichM . UÄ a^ rj k
S! a |

RobertAdam.FOienIalirik. Stuttgart s =>
■- - dE — 1k .

MF * selbstgewebtcS 'MW
In allen sonstigen Artikeln reich sortiertes Lager .

Herrea-ANWt nach nenester Mode r« Marli 12.80
Um geneigten Besuch bitten 4282

L. & 8 . Dreyfuss , Karlsruhe ,
Kriegstrasse 8, Ecke Kronrvstraße.

Zur Spätjahrs -Wesse

Hufgeklärt
; sind jetzt die Hausfratien von ILarlsruhs darüber, daß der

Konsum -Verein
Lnisenstrasse ZK

das beste und billigste Brot
liefert .

Filialen : Schützenstraße40 — Grenzstraße 2 — Rhein-
straße 34a — (Mnhlburg) Rudolfstraße — Scheer-

ii. straße 13 . — Beiertheim : Bürgerstraße. ——

Krotsbgilbk auch an Uichtmilglll
6 m Veroucb wird sich lohnen.

4107 Der Vorstand .

Beitrittserklärnap werden in den L-Vereinslen angenommen.

empfehle mein reichhaltig sottiertes Lager

in Herren - uni) Kuaben-Fihhiitt , Aemal-
«Wk, Krmittkii, Mjjtze«, Schirme, Ardcitcr-

hrmiirn , KiOfchehe
zu den billigsten Preisen . 4180

<8 > d
>

Karlsruhe, J Karlsruhe,
Kriegstrasse 14 * • “ wi uui , Kriegstrasse14

Remnartfhelgefcbäft .

Empfehlung !
Unterzeichneter empfiehlt sich einem titl . Publikum hier und Umgegendim Anferttge » von Bauplänen , Aufstelle « von Kostenberechnungen

sowie Ausmefsen und Aufftellen sämtlicher Banrechunugen . Prompte
und gewissenhafte Ausführung zugesichert .

Um geneigten Zuspruch bittet 4257
Grötzingen , den 7. November 1908

c£. K. Scheidt, Friedrichstraße 38.
Den Eingang der 980

Spätjahrs- Neuheiten
für fein « Heppenbekleidung zeigt empfehlend an

Am Kneip , Schneidermeister ,
Wepdepplatz 34 -, ein« Stieg«.

t+
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Die grössten und günstigsten Vorteile beim Einkauf von
|Herren - n . Knabenkleidern ganz besonders la PftletC
r

f bietet der

Paletots
(wegen Umbau ) der Firma

stein & Schwarz .

wegen Aufgabe des hiesigen Geschäftes

Damenkleiderstoffe
alter Arten in grosser Auswahl

Baumwollflanell , Molton , Bnxkin
und schwere Cheviot in Coupons
zu Herren - und Damenkleider jr

Billige Preise mit IO Prozent
Rabatt oder doppelte Rabattspar -

] marken gegen Bar . rsrr ;• • •

C . F . KOPF
Waldstrasse 26 , beim Colosseum . J

Fortsetzung

des grossen Serien -Verkaufes
wegen Umbau unseres Hauses.

Eleganter kompl - Herren -Sackanzug
dto . dto.
dto . dto .

Elegante Herren -Hoea .
dto. dto. . . .
dto .

' dto. . . .
dto . ' dto. . . .

Serie I Mk . 19 .90
n

m
i

ii
m
IV

25 .20
29 .50

4 .60
6 .20
9 .75
13. 10

Di* in diesem Serienrerkauf angeführten Waren sind sämtlich neu angefertigt und fttr jede Figur
. .. >;s - von tadellosem Sitz.

In Herbei * an d Wi ater -Pwietotn , Mäntel , Joppen etc. grosse Serien zu ganz besonders
billigen Preisen. OPF* Aach im Sonderangebot geben wir Rabatt in bar oder in Rabatt -Spar-Marken.

Grosses Stofflager aparter Neuheiten fiir Massanfertigung.

Spiegel & Wels
grösstes Etablissement der Harren- and Knaben -Bebleidung der Residenz

4158 -3 Karlsruhe .

feinstes

MuWuullkml
( Weingährung )

| tr Ufnnii 8 {Iftnnig
empfehlen

Pfannkncb & Co.
G. m. b. H. 4295

iu bk « bekaunte« Rerkavsöfirilt «.

Me wikkrkchrknilk Bußigk Gkleseshkit !
Jeder Mann , ob boch oder nieder, trägt gerne einen

hochfeinen Anzug
ich versende deshalb so lange Vorrat reicht

3,30 Meter Stoff
für einen kompletten Herren-Anzug in nur prima - Qualität , modernen
DessinS und ganz aparten Sachen

zu Mk . 30 franko unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages und gebe noch als Geschenk
l 00 Stück sehr gute vorzügliche Mexiko - oder Borstenlanden - oder
Sumatra - Cigarren dazu . 4232

Kein Schwindel , sonder « durchaus reelles Angebot !

Emil Ruth , Versandgeschäft
Pforzheim in Baden .

25 Pfg. ^

Reste ! Reste ! Reste!
Diese beliebten Fabrikreste für Schürze » und Kinderkleidchen ge¬

eignet , sind wieder eingetroffen .

dn Nest m M dl»

Jakob Löwe
Versandhaus In Manufaktur- , Mode - und Ausstattungswaren

en { ros — en detail 4298

Karlsruhe , Adlerstrasse 18 a .

Bekanntmachung.
Vom 1. November d I . an ist die Kasse der Gas -, Wasser -

und Elektrizitätswerke für das Publikum geöffnet :
an den Werktagen mit Ausnahme des Samstags :

von 8 —1587s Uhr vormittags und
M nachmittag- ,

an den Samstagen
von vormittags 8—2 Uhr noch mittags .

Karlsruhe . den 24. Okt . 1906. 4025 .6
Städtische Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk »«

Alles traeiiK porto- i lassfrei
400

Norw . Salzfettheringe ,
Originiaal 14 neu« Ware mit viel
Fettgehalt 11 '/, Mk.. »/. F. «>/. Mk..
Dose ca. 80 Stück 8 Mk.

Prima Salzhering meine Spe¬
zialmarke , best« Ware /, F. 12 Mk..
>/, F. 61/, Mk ., ca. 80 Rollmops3 Mk.,
70 « rach. 8 Mk.
L Nipp Klebt ., SvlaiBlidi Kr. I5S.

I
Nur l M . das Los , il Lose io M
der XIV . Strassburger Lotterie ]

zur Hebung der Pferdezucht
BW Ziehung sieh er 11 . November 1905

QCnstige Gewinnausrichten ! Kleine LoBzahl!39,000 M. Gesamtwert !
10,000M .

"
.

7s btir Ca!d saklt die 1138 letiten Geiisua Bit N % a. die ii eratn Gniiae |
Bit 7S°/o der Generalagent aus . Lose empfiehlt:J . Stürmer , Gei. -Debit , Strassburg I. E., Langestr . 107

In Kartsrnhe : Carl Götz Hebelstr . 11/16, E. Dahlemann,J , Heppes, Chr. Wieder , L. Michel, P . Haselwander , E.
_ Fifige, Chr . Frank ._ 3698.18

la
.

Maccaroni

( NI zu den Tagespreisen empfehlen

W “ Gänselebern
toerben fortwährend angekaukt r
Zülu -!ng ( >r »n ‘ uMiit der
Adlerstraße . 1219

Westenstoffe
Westenknöpfe

Paleiotftttler
Etsengarn - AermeS u:t3F

sowie sämtliche Scbneider -
artikel liefert in der grössten
Auswahl zu denkbar billigsten

Preisen 4159

Carl Phillppson
Erbprinzenstr . 28 Telefon 964

Verkauf
en gros en detail

Bisniarlkhenuge Hl. j M
Zt. t

Hltrdme« 10 Hl. 12 fk
(klinge 3 St. 20
Emil Bucherer

in den bekannten Verkaufsstellen .
Telefon 392 .

Stops-
Welschkorn

billigst bei
l £mil Bucherer

in den bekannten Verkaufsstelle ».
Telephon 392 .

über Winter haltbar
Französische Reinetten il Edelsorten

per Zentner 18 Mk .m Simen ■■
per Zentner Mk . 11.—

versendet , an Unbekannte per Nach¬
nahme .
Kaas«ana Lutter, iichtkuiu.

( Baden ) . 4091 .15

Wiederverkäufer.
Guten Nebenverdienst kann Ir '

mann mit grostem Bekannten'
finden , auch Arbeiter oder Vorarbc ;r.

Offerten unter A . B . an die • >,p.
des Bolksfreund

'
. ’O

Büglerin ,
eine tüchtige , selbständige Pe son,
speziell Herrenwäsche , wird nach
wärts gesucht. Familienanschlus.
AReflektantinnen wollen sich unter
R . G . 79 an die Exp, d . Bl . wend .. .

Zeige hiermit die Eröffnung me n s

Spulal- Gigarrengeschäf las
höflichst an und empfehle mich best '

Hochachtend
Ludwig Pallmei ,

Üarl -Friedrichstr . 22 , Ecke ('■» : -
prinzenstraße u. Rondellplatz.

Strickmaschine,
noch neu , billig zu verkaufen . -

Lessingstratze 56 , 8 . St

AachligallkN. Schwarftöpsk , Disttt'
fink, Ikifigk , KauarievväKet

sind zu verkaufen bei 428»
Ja « . Wiegenfad ,

Gerwigstratze 87, Htb. 2. St .

Woöl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ist sogleich od-
später zu vermieten . 42CY

Scheffelstraste 68 , Part .

MsrgtustlO 57,
4 . Stock, ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten 4269

Die billigste « , vorteilhafteste « Kohlen
4127 40 find

Braunkohlen - Srikefs
* Union *

H . M , T
" '

7
"

i !o ) " " » «« •

Albert Kölmel, . Karlsruhe , hirdlstr . 24.

Hl o

u

Vergrösserungen
nach jedem , auch alten Bilde empfehlen au staunend billigen

Preisen . 8581

Samson & Co . ,
Photographisches Atelier

Kaiserpassage 7
Bildgrösse ; 18 ^ 34 34X30 30X40 40X50 50X60

Mk. 5 .25 8.50 11.75 16.50

Wlldtt -DerSkjgttNllg .
Vom 13 , biS 17 . d. Mts ., jeweils

nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnispfänder bis zu Lit A
Nr. 5000 in unserem VersteigerungS«
lokal jim Rathaus ) öffentlich und
gegen Barzahlung wie folgt ver¬
steigert :
Montag r Herren- u. Frauenkleider,

Fahrräder .
DienStag r Weißzeug .
Mittwoch : Gold - und Silbergegen¬

stände , Uhren.
Donnerstag : Betten, Schuhe, Stiefel ,

Uhren .
Freitag : Ellenwaren, Kleider, Uhren.

An obigen Steigerungstagen ist di«
Pfandleidkasse ausnahmsweise nur
vormittags von 8—12 Uhr geöffnet.

Karlsruhe den 11 . November 1906.
Stadt . Spar - «. Pfandlethkafse »

Berwaltuug .

Ein Posten
»am gksli te irr

Lodenjoppen
für korpulente Herren sowie

Knrschku- u. Kvabcuübkrsiehtk
aus letztjähriger Saison werden zu
jedem annehmbaren Preise abge¬
geben bei 4080
L. Gretz , Marienstr . 27.



Von SamstH do» ». dir •iHsebltosslieh Sanstag den 18. November

M

SältlichB diesjährigo Herbst- u. Winter-Neuheiten
lachcte , 8accoa , frauen -palctote , ecbwarze Capes , ©olf -Hbetid-
Capea, Hbcnd-JVIätitel und Kostümes , Sport - und Kostiim-
röche, seidene und QIollstoff -Blueen, JMorgenröche , statines
und änttrröchc , sowie sämtliche Kinder-Konfehtion Jtfr j9

Rabatt 25 % Rabatt

Bis 20 % Rabatt
: gewähre je nach Artikel vom 8 . - iS 14 . November um »» ,

[ räumen auf diverse Posten °
]

Paletots u. Lodenjoppe«
| nur Neuheiten dieser Saison . 414.0 1

Versäume niemand
| diese günstige Kaufgelegenheit in Winterkleider »

9

r
Durlach, Hauptstr. 76 , vls-ä -vis dem Krokodil. |

Sonntag- geöffnet von 8—v und 11 —8 Uhr.

Putz
1878 je Die •[ 3000 Arbeiter ..

Gritzner Act.-G.
Rabatt Darlach

auf sämtliche garnierte und angarnierte Damenhüte

Rabatt 25 % Rabatt
Dies« Eitra-Rabatt gewähre auch In meiner Filiale „Werderplatz Nr . 47 .

Hermann Tietz .

Günstiges Sonderangebot

M
.

Tannenbaum
13 Adlerstrasse 13

(an der Kaiserstrasse )

Din grosser Posten

Herreii - Anzttgre Herren - pai <tot >
in der Preislage von Mfc. 13.— bis MIc. 38 .

Teilzahlung

liefert jährlich Aber

100000
.

nach allen Ländern und bietet ihren Ab¬
nehmern in Bezug auf Modelle und An*,
stattungen eine so reichhaltige Auswahl,
wie kaum eine andere Fabrik ;

Gratis und franko
steht aut Wunsch ausführlicher Katalo]
über 64

--------- Gritzner Nähmaschinen
zu Diensten.

- Sticknsterricht gratis . -
Vertr. : Sehwinn & Ehrfeld , Karlsruhe Kaiserstr. 9E

Original
Cotlbuser Anzug - , Hasen- und Paletot -Stoff«!

Herbst-Neuheiten , vorzüglich « haltbar« Qaalitatei.

per Meter
netto Kassa ,

empfiehlt 3’

Willi , Wolf jr. , Kaiserstrasse 82 a.

mit einer

Anzahlung
»IHM5 .— pk Stück n. mch 'ntlichr Kote von M . R .

Reiehhaitize Auswahl in
Damen -J aquets
Damen -Gapes
Damen -Mäntel

auf

Teilzahlung

Anzahlung
«b Arm) kB, dir ihr liCBt« BBSgrzüchkB haben. l

Auf 1. Dezember l. Z. soll bei der
städtischen Sparkasse hier eine neu
zu errichtende

Gehilfeustelle
mit einem Anfangsgehalt bis zu
1200 Mk. einstweilen provisorisch —
besetzt werden . Selbstgeschriebene
Bewerbungen wollen unter Beifügung
voll Zeugnissen und unter Angabe
der Gehaltsansprüche bis längstens
SO. November bei der unterzeich «
neten Verwaltung eingereicht werden.
Junge Leute , die 6 Klassen einer
Mittelschule er olgreich absolviert
haben, erhalten den Vorzug.

Ferner suchen wir für die Zeit voni
1 . Dezember l . I . bis 1 . April 1906
eine Schreibanshilfe . Resleltanten
wollen sich ebenfalls bis längstens
20. November unter Vorlage etwaiger
Zeugnisse bei uns melden .

Karlsruhe den 6. November 1908 .
Stiidt . Spar - u . Pfandleihkasse -

Verwaltung . 4233

ein.

M
.

Tannenbaum
13 Adlerstrasse 13 .

lGGGGKgEGGGGGt

KNORR
Haförme

Hafergrütze, Haferflocken .

Kaiserstühler
von 50 4 an

Rotwein
von 60 '4 an per Liter.

Im Faß :

W eisswein
2747 von 40

Rotwein
von 50 $ an per Liter.

C.L . Sickinger
lfiiriiBllr. Hr. Telefon 1406.

Fahr- n . Dotauhu
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schlauch «. Mäntel . Stoparaturen
prompt um. billigst. 734

Karl Sohremer,
Wtnterftraße 44 .

Haarkatten
, eigenem Haar angefertigt, fei
gearbeitete, gediegene Beschläge .- rige Gara10jährige Garantie .

Billigst« Preisstellung. Prompter
Versand nach auswärts .

Utax Lierrvth. MeBstr. 34,
« ettenflechteret 8738 .10

mtt Maschinenbetrieb .
Winterstraste 55 , t . St . ist ein

«■t msblirrtrs Jimian
illtg «u «vrmietsoo .

schon werden Kragen, Manschetten,
Vor- und Oberhemden zu folgere»
Preisen gewaschen und gebügelt »
Kragen 5 , Manschetten 0 —10 , Vor¬
hemden lO , Oberhemden SO- Ab
Pfg -, sowie jede Art anderer AUch»
entsprechend billig. Auch wird Bügel '
Wäsche angenommen bei billiArr
Berechnung. Ein Versuch sichert
dauernde Kundschaft . 4073 .3

Neilwascherti Hirschstrgßf SO,
näckist der Amalienstraße, Stb . ■■2t.
Fre e Abholui g mrd

Malsch. Malsch.
Bringe mein Lager in

ZlnterHose«, Kemde«,
Jacke«, Krage», Kravatie»
sowik Kemdenzeugen ,

tücher
in empfehlende -Erinnerung .

Serlholä Ktii

eigen » Anfertigung .
GestrickteWesten

| erprobte Qualitäten , bekann
billige Preise.

I SL ?ahr, Klei»
§ I08fBfi ! Bff 32

gegenüberderKronenlipothete3

Unfehlbarer
so m. Wanzentod » «■

ebenso NlSSin für Läuse ,
. b.Otto 3I» ver . ^ llh ..St »̂

Slhö« Mbl. 3i®»rt
zum Preise von 1» .- Mk . J**
Monat sofort oder später zu
mieten . Degen^ ldstraff< g/t
3. Stock ltutt.
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